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Steckbrief
Testbetrieb II von 5 Toyota FCHV-adv BZ-Fahrzeugen 

NIP – Verkehr

Testbetrieb von 5 Toyota FCHV-ADV BZ-Fahrzeugen
im Flottenbetrieb am Standort Berlin (CEP)

Toyota ist Partner der Clean Energy Partnership (CEP) und hat einen breiten Entwicklungs-
ansatz gewählt, in dem Brennstoffzellenhybridfahrzeuge – insbesondere für Langstre-
cken – eine zentrale Rolle spielen. Toyota arbeitet seit 1992 an Brennstoffzellenfahrzeu-
gen und brachte 2002 ein erstes Serienfahrzeug auf Basis eines SUV’s heraus.

Ziel des Vorhabens war es, den Einsatz von Brennstoffzellenfahrzeugen auszuweiten. Der 
Einsatz von bis zu fünf Fahrzeugen lieferte wertvolle Erkenntnisse zum Alltagseinsatz der 
Technologie in Kundenhand sowie über das Zusammenspiel mit der Infrastruktur. Zusätz-
lich verfolgte Toyota für den künftigen Markthochlauf das Ziel, H2-Service-Kapazitäten in 
Deutschland aufzubauen, um Kunden einen umfassenden Service für die Brennstoffzel-
lenfahrzeuge bieten zu können.

Der Flottenbetrieb unterstützte die förderpolitischen Ziele des „Nationalen Innovations-
programms Wasserstoff und Brennstoffzellentechnologie (NIP)“, die gemäß dem zugehö-
rigen Nationalen Entwicklungsplan zum einen die Validierung der durch F&E-Aktivitäten 
entwickelten Systeme und Methoden zum Einsatz von Wasserstoff als Kraftstoff und 
zum anderen die Marktvorbereitung für wasserstoffbetriebene Fahrzeuge umfassen:

•	 Der erstmalig in Kundenhand erfolgte Flottenbetrieb von Fahrzeugen lieferte wert-
volle Erkenntnisse in Hinblick auf die Eignung und die Akzeptanz der Fahrzeuge für 
die erprobten Anwendungszwecke.

•	 Die Zusammenarbeit mit den in der CEP aktiven OEMs und Infrastrukturunterneh-
men trug zur technischen Weiterentwicklung und Optimierung von betankungsrele-
vanten Schnittstellen bei und unterstützte den Standardisierungsprozess.

•	 Die Erprobung der mit dem Flottenbetrieb verbundenen, notwendigen Service-
dienstleistungen unterstützte die Identifizierung des investiven und personellen 
Aufwands sowie der organisatorischen und infrastrukturellen Rahmenbedingungen 
einer kundenorientierten Betreuung der Fahrzeuge. Insbesondere in Hinblick auf die 
Marktvorbereitung konnten so wertvolle Informationen gewonnen werden.

Darüber hinaus trug Toyota mit der Errichtung einer H2-Service-Station zur Wertschöp-
fung in Deutschland bei.
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